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Die Veranstalter der Ausstellung bedanken 
sich bei allen Künstlern, 

die uns Plakate eingesandt haben.
Unser besonderer Dank gilt unseren Sponsoren und dem 

Verein Museum für Galvanotechnik e. V. Leipzig

The organizers of the exhibition wish to thank 
all of the artists that have sent us posters. 

Our special thanks to our sponsors and the Association of 
German Museum for Galvanotechnik e. V. Leipzig

Diese Maßnahme wird mitfinanziert mit Steuermitteln 
auf Grundlage des von den Abgeordneten des Sächsischen Landtages beschlossenen Haushaltes

Demokratie leben!    Logo Zusammenstellung | Spiller Büro für Gestaltung 27.06.2017

Demokratie leben!    Logo Zusammenstellung | Spiller Büro für Gestaltung 27.06.2017



Blick in die Ausstellungshalle des Museums 
für Galvanotechnik Leipzig.
Zahlreiche Besucher kamen zur Eröffnung der 
IV. Internationalen Plakatausstellung 2018



Eine schwere, eine schöne Arbeit liegt hinter uns. Die Auswahl der Plakate, die wir anlässlich 
der IV. Internationalen Plakatausstellung Leipzig 2018 der Öffentlichkeit vorstellen wollen, 
ist getroffen.
Unser Aufruf, Plakate für diese Ausstellung einzureichen, hat eine große Resonanz gefun-
den. Unser selbstgewähltes Motto „Demokratie – vor allem!“ hat viele Plakatkünstler in aller 
Welt bewogen, Entwürfe zu diesem Thema einzusenden. Viele Arbeiten thematisieren die 
Besorgnis, dass die uns so selbstverständliche Demokratie bedroht ist. In eindrucksvollen 
Metaphern und originellen Bildern visualisieren Künstler in aller Welt ihre Haltung. Wir sind 
stolz darauf, dass unser Aufruf ein weltweites Echo gefunden hat.
Aus einer Vielzahl eingereichter Arbeiten wurden in einer Vorauswahl über 250 Plakate 
nominiert, um in einer endgültigen Auswahl die ca 100 Plakate für unsere Ausstellung zu 
finden. Die Kuratierung der Ausstellung wurde von ausgewählten Mitgliedern des Vereins 
plakat-sozial* in mehreren Durchgängen vorgenommen. Übereinstimmend wurde ein 
Trend zu äußerster Verknappung der Bildideen festgestellt. Pictogrammartige
Lösungen wurden oft bevorzugt, ohne allerdings in den meisten Fällen die gestalterische
Qualität der großen Vorbilder, etwa Drewinski oder Fukuda, zu erreichen. In vielen
Fällen aber dominiert die persönliche Handschrift der Autoren. Das führt zu einer erfreuli-
chen Vielfalt und Originalität.
Die Kriterien zur Beurteilung der Plakate folgten in aller Regel den erprobten Prämissen:
Originalität, Erkennbarkeit, Klarheit der Idee, grafische Gestaltung in Schrift und Farbe,
Assoziationsfähigkeit.
Einschränkend könnte man sagen, dass natürlich die Zusammensetzung der Jury in ihrer 
Übereinkunft wiederum nur ein subjektives Urteil bilden kann. So ist also das Urteil einer 
Jury ein Urteil zum jeweiligen Zeitpunkt. Es ist eine Übereinkunft, deren Grundlage die
ausgewiesene, erfolgreiche Arbeit ihrer Mitglieder auf dem speziellen Gebiet der Plakat-
kunst ist. Wir danken allen Einsendern herzlich. Viele Arbeiten mit außergewöhnlicher Qua-
lität fanden keinen Eingang in unsere Ausstellung. Das ist lediglich unseren beschränkten 
Möglichkeiten geschuldet.
Die erfreuliche Teilnahme so vieler Künstler aus aller Welt gibt uns die Zuversicht, dass ent-
gegen mancher Meinung, das Plakat lebt und als eine spezielle Kunstform bestehen wird.

*Grit Fiedler, Vorsitzende des Vereins plakat-sozial, Dipl. Grafikdesignerin
Prof. Gert Wunderlich, Plakatkünstler und Buchgestalter
Jochen Fiedler, Dipl. Grafikdesigner
Jörg Marx, Webdesigner

Gezeigt werden 98 Plakate von 81 Künstlern aus 29 Ländern. Die Zahl der eingereichten Arbeiten ist viel 
größer. Aus Platzgründen konnten viele sehr gute Arbeiten nicht in die Ausstellung aufgenommen werden,



Dein Rei© komme.
Dein Wille ges©ehe,

Und vergib un\ unsere S©uld.
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Leipziger Plakatpreis 2018
Falk Fiedler, Deutschland

Preisträger der IV. Internationalen Plakatausstellung Leipzig 2018

Anerkennung 2018
Abdollahi,Emran Esfahan, Iran

Anerkennung 2018
Jan Rajlich, junior, Tschechien

Anerkennung 2018
Xu Wei, China



Teilnehmerliste der 
IV. Internationalen Plakatausstellung Leipzig 2018

01	 Abdollahi Emran, Esfahan	 Iran
03	 Arbesú. Nacho Gijon 	 Spanien
03	 Arslan, Dogan		  Türkei
04	 Askin, Onur			  Türkei
05	 Blazejczyk, Andrzej		  Polen
06	 Borovec, Frantisek		  Tschechien
07	 Calderon, Taber		  USA
08	 Cardona, Kathiana		  Venezuela
09	 Chen Man, Zuzhou		  China
10	 Cerella, Coco		  Argentinien
11	 Chumacero, Eduardo		 Venezuela
12	 Dajczak, Agnieszka		  Polen
13	 Drewinski, Lex		  Deutschland
14	 Fehlinger, Jonas		  Deutschland
15	 Ferryera, Germán		  Argentinien
16	 Fiedler, Falk			  Deutschland
17	 Fiedler, Grit			  Deutschland
18	 Fiedler, Jochen		  Deutschland
19	 Fuentes, Mario		  Ecuador
20	 Gao, Pin			   China
21	 Garcia, Luis			  Mexico
22	 Goldie, Lesley		  Portugal
23	 Gonzales, M. Carlos Manuel	 Mexico
24	 Grüttner, Erhard		  Deutschland
25	 Guo, Xinyl			   China
26	 Hanke, Bernd		  Deutschland
27	 Hansen, Rikke		  Dänemark
28	 Hascak, Andrej		  Slovakei
29	 He, Lijun			   China
30	 He, Ling			   China
31	 Huang, JenWei		  China
32	 Huang, Weng Feng		  China
33	 Jacob, Steffen		  Deutschland
34	 Jiang Wenli			   China
35	 Jie, Pang			   China
36	 Jin, Ziyi			   China
37	 Jordan, Alexander		  Frankreich
38	 Karimi, Koorosh		  Iran
39	 Kitz, Keith			   USA
40	 Klaczkiewicz, Damian	 Polen
41	 Kosok, Felix			  Deutschland



42	 Kovalenko, Mykola		  Slovakei
43	 Lange, Markus		  Deutschland
44	 Li, Ke			   China
45	 Li, Mingliang		  China
46	 Li, Mingliang		  China
47	 Li, Zongxian		  China
48	 Lin,Zhusheng		  China
49	 Liu, Peng			   China
50	 Liu, Shuyu			   China
51	 Lubina, Klaus		  Deutschland
52	 Lv, Qingjun			   China
53	 Mauleti, Eston		  Indonesien
54	 Mazur, Wojciech		  Polen
55	 Meng. Shenhui		  China
56	 Merkulova, Olga		  Deutschland
57	 Oberholzer & Tagli		  Schweiz
58	 Prstojevic, Luka		  Serbien
59	 Qu, Guixiang		  China
60	 Rähm, Klaus		  Deutschland
61	 Rajlich, Jan jun.		  Tschechien
62  	 Rivera, R. Luis Antonio	 Mexico
63	 Schwalme, Reiner		  Deutschland
64	 Scott, Christopher		  Ecuador
65	 Smetankina, Anastasia	 Russland
66	 Tofil, Jacek			   Polen
67	 Veiga, Luis			   Portugal
68	 Warner, Daniel		  USA
69	 Wei, Jin			   China
70	 Wu, Lingdan		  China
71	 Wu, Lujun			   China
72 	 Wu, Xuandong		  China
73	 Wunderlich, Gert		  Deutschland
74	 Xu, Huang			   China
75	 Xu, Wei			   China
76	 Yong, Yang			   China
77	 Yue, Yunxiao		  China
78	 Zhang, Jie			   China
79	 Zhang, Yulian		  Macau
80	 Zhao, Chao			   China
81 	 Zhu, Haishan		  China

plus 8 Plakate
Klaus Schmidt, in memoriam	 Deutschland



Leipzig ist eine internationale Plakatstadt
mit Tradition, die bis in die Gegenwart leben-
dig geblieben ist.
Schon zum vierten Mal findet in Leipzig die
Internationale Plakatausstellung (IPA) statt.
Der vom Verein zur Förderung visueller Kultur
e.V. mit viel Engagement und Umsicht über
die Internetplattform
www.plakat-sozial.de
weltweit kommunizier-
ten Einladung folgten
erneut Plakatkünstler
aus aller Welt.
226 Auto ren aus 35
Ländern reichten insge-
samt 769 Plakate ein;
86 wurden von der Jury
– in der Mehrzahl akti-
ve Plakatkünstler – für
die neue Ausstellung
ausgewählt. Vom 29.
September bis 19. Okt-
ober ist sie im Verein
Deutsches Museum für
Galvanotechnik e.V.
(Torgauer Strasse 76 b)
zu sehen. 
Den Initiatoren geht es
darum, führende Pla-
katgestalter aus aller
Welt einzuladen, um
ihre Arbeiten, die sich
als authentische Kom-
mentare zu den The-
men der Zeit verstehen,
in einer Ausstellung zu
vereinen und öffentlich
zu machen. Entspre-
chend des Aufrufs
»Demokratie – vor
allem« werden insbe-
sondere Werke präsen-

tiert, die demokratische Bewegungen welt-
weit auf sehr persönliche Art widerspiegeln.
Ein weiteres Ziel der IPA besteht darin, Pla-
katkünstler global zu vernetzen und den
Urhebern Öffentlichkeit zu verschaffen. Das
geschieht auch jenseits der Ausstellungen.
Ein international beachteter Plakatwettwerb
zum Thema »Occupy – wath's next« wurde
z.B. gemeinsam mit Kollegen in San Franci-
sco veranstaltet und dessen Ergebnis u.a.
im Rathaus zu Leipzig gezeigt.
Für diese und weitere Aktivitäten wurde der
ausrichtende Verein plakat-sozial gemein-
sam mit dem Verband der Gra fikdesigner
Sachsen bereits 2014 mit der Plakette
»Leipzig – Ort der Vielfalt« ausgezeichnet.
Die Methode, sowohl unter dem Namen
ihrer Autoren Plakate im Inter net zu publizie-
ren als auch eine repräsentative Auswahl
davon in jährlichen Ausstellungen zu präsen-
tieren, bestimmt die Arbeitsweise des Ver-
eins seit seiner Gründung. Inzwischen kön-
nen auf der Webseite, die gleichzeitig das
Zentrum internationaler Vernetzung ist, ca.
600 Plakate von über 100 internationalen
Grafikdesignern betrachtet werden. 

Volker Külow

September 2018
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Braustraße 15, 04107 Leipzig,
Tel.: 0341 / 21 32 345
E-Mail: redaktion@leipzigs-neue.de
Internet: www.leipzigs-neue.de
Bankverbindung: Sparkasse Leipzig
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Wir schließen leider ...

Bei mehmen?

Fragt sich

Euer Lipsius

Es ist leicht, ein Werk zu
kritisieren. Aber es ist schwer,

es zu würdigen.
Luc de Clapiers Vauvenargues (1715 - 1747)

Dein Rei© komme.
Dein Wille ges©ehe,

Und vergib un\ unsere S©uld.

 
 

IV.
 In

te
rn

at
ion

ale
 P

lak
at

au
ss

te
llu

ng

www.plakat-sozial.de

LEIPZIG2018 
ER

Ö
FF

N
UN

G
 S

on
na

be
nd

, 2
9.

9.
20

18
, 1

5 
Uh

r

29.9. � 1
9.10.2018

geöffnet: M
i, D

o, Fr
, Sa von 14 –18 Uhr

Verein Deutsches Museum für Galvanotechnik e.V.

Torgauer Straße 76 b, 04318 Leipzig Unterstützt von

Zum ersten Male wurde im Stadtmagazin „Kreuzer“ 
(09.18) über unsere Plakatausstellung berichtet.

Mit Unterstützung der Ströer SE & Co. KGaG
konnten wir mit einem Plakat im Stadtbild 
an die Öffentlichkeit treten und für den 
Besuch der Ausstellung werben.

Fördermittel 
des Sächsischen 
Landtages er-
möglichten es,
die Werbung 
durch den Einsatz 
einer Anzeige im 
„Kreuzer“  (10.18)
zu intensivieren

LEIPZIGS NEUE SEITEN berichteten 
ebenfalls über die IV. Internationale Plakat-
ausstellung Leipzig. (Ausgabe Sept. 2018)

Im Newsletter der Internationalen Bienale des 
Grafikdesign Brno erschien ein bebilderter Beitrag über 
unsere Ausstellung.        (http://sbb-bienale-brno.cz) Siehe auch



Abdollahi Emran, Esfahan, Iran

Onur Askin
Türkei



Abdollahi Emran, Esfahan
Iran ANERKENNUNG 2018  

Abesû Nachô, Gijon
Spanien

Arslan Dogan
Türkei

Onur Askin
Türkei



we have exhausted faith, ideals and nature...

František Borovec 2018

František Borovec
Tschechien

Andrzej Blazejczyk, 
Polen

Taber Calderon, 
USA 



Kathiana Cordona
Venezuela

Xuzhou, Che Man
China

Coco Cerella
Argentinien

Coco Cerella
Argentinien



Eduardo Chumaceiro
Venezuela

Agnieszka Dajczak
Polen

Lex Drewinski
Deutschland



Jonas Fehlinger
Deutschland

Germán Villa Maria, Ferryera
Argentinien
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Grit Fiedler
Deutschland

Freedom of Media - Freedom of Speech

Lex Drewinski
Deutschland



Dein Rei© komme.
Dein Wille ges©ehe,
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LEIPZIGER PLAKATPREIS 2018             Falk Fiedler
Deutschland



Jochen Fiedler
Deutschland

Mario Fuentes
Ecuador

Gao Pin
China
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(unbekannter Autor)

... vor allem!

Jochen Fiedler
Deutschland



Luis Angel Garcia
Mexico

Lesley Goldie
Portugal

Carlos Gonzalez Manjarrez
Mexiko

Guo Xinyl
China



Erhard Grüttner
Deutschland
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Vorsicht, wenn Menschen die deMokratie Mit hilfe der deMokratie abschaffen wollen!

die kanzlerschaft Von 1933 war kein Putsch, es war eine legitiMe, deMokratische wahl!

Bernd Hanke 
Deutschland

Bernd Hanke 
Deutschland



Rikke Hansen
Dänemark

Andrej Haszak
Slovakei

He Lijun
China

He Ling
China



Huang Chen Wei
China

Huang Wen Feng
China

Steffen Jacob
Deutschland

Jiang Wenli
China



Jie Pang Kunming
China

Jin Ziyi
China

Alexander Jordan
Frankreich

Koorosh Karimi  
Iran



Keith Kitz
USA

Damian Klaczkiewicz
Polen

Felix Kosak
Deutschland

Mykola Kovalenko
Slovakei



Markus Lange
Deutschland

Jing Zhou Li Ke
China

Grit Fiedler
Deutschland

Li Mingliang
China



Lin Zhusheng
China

Li Zongxian
China

Liu Peng
China



Liu Shuyu
China

Klaus Lubina
Deutschland

Lv Qingjun
China



Eston Kamelang Mauleti
Indonesien

Wojciech Mazur
Polen

Shenhui Meng
Deutschland

Okga Merkulova
Deutschland



Oberholzer & Tagli
Schweiz

Luka Prstojevic
Serbien

Qu  Guixiang
China

Klaus Rähm
Deutschland



Jan Rajlich, junior
Tschechien

Rodriguez Riviera
Mexiko

Rainer Schwalme
Deutschland

ANERKENNUNG 2018  



Christopher Scott
Ecuador

Anastasia Smetankina
Russland

Jacek Tofil
Polen

Luis Veiga
Portugal



Daniel Warner
USA		

Wei Jin
China

Li Mingliang
China

Wu Lujun
China



Lin Zhusheng
China

Xu Huang
China

Xu Wei
China

Yong Yang
ChinaANERKENNUNG 2018  



Yue Yunxiao
China

Zhang Jie
China

Zhang Yulian
Macau

Zhao Chao
China



Zhao Chao
China

Zhu  Haishan
China

Gert Wunderlich
Deutschland



Gert Wunderlich
Deutschland

in memoriam

Die folgenden Seiten 
sind unserem Kollegen, dem Dresdener Grafiker 

Klaus Schmidt 
gewidmet.

 *21. 5. 1938 – † 7. 4. 2017



39

Das Beharren auf dem Symbol eines Raubvogels, des  
Aggressors, des Adlers, über zwei Weltkriege hinaus, zeigt 
nicht nur Un sen sibilität, sondern ist auch Beleg für ein 
weit verbreitetes, unverändertes, verhängnis volles National-
bewusstsein. 

Eine Show ist immer eine Vorführung bewusster Verführung. 
Trance – Enthemmung – Massenkult – Extase.

Andere Saiten aufziehen

in memoriam     KLAUS SCHMIDT, 
  *21. 5. 1938 – † 7. 4. 2017



AN EUREN TATEN WERDET IHR GEMESSEN

10 11

Wilhelm II. – genannt der Kriegs kaiser, war einer der 
Hauptverantwortlichen für das erste weltweite Massaker.

Schuldzuweisung und Mitleid in einem sind ambivalente 
Empfindungen angesichts der Ver  he er  ungen gigantischen 
Aus maßes. Wer Hass sät, wird Hass ernten.

WIR HATTEN 

WIR HABEN 

WIR WERDEN

ES IMMER
IN DER HAND 
HABEN

UNS KRIEGEN
ZU VERWEIGERN

1914 – 2014 ?
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in memoriam     KLAUS SCHMIDT, 
  *21. 5. 1938 – † 7. 4. 2017


